
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

2. Erwerbung und Verlust der Staatsangehörigkeit im Jahre 1879 (Ein- und
Auswanderung)

urn:nbn:de:bsz:31-220760

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220760


den früheren Erfahrungen dürfte etwa die Hälfte dieſes Ueberſchuſſes durch den Ueberſchuß der Ab⸗

gezogenen über die Zugezogenen wieder verloren gehen ; die Volkszahl in den drei Jahren würde

hiernach etwa um 28,000 geſtiegen ſein ; dieſe Annahme kann jedoch um ein Erhebliches zu groß
oder zu klein ſein und iſt zunächſt ( vergl . oben ) für weitere Berechnungen nicht wohl verwendbar .

3. Ehen wurden im Jahre 1878 im Ganzen 10,861 oder 1 auf 138,77 Einwohner ( auf
100 Einwohner 0,72 Ehen ) geſchloſſen ; dagegen wurden durch den Tod des einen Ehegatten 9131 ,

durch Scheidung 89 , zuſammen 9220 Ehen aufgelöst . Es verbleibt hiernach eine Vermehrung
ber beſtehenden Ehen um 1640 . Die Zahl der Eheſchließungen iſt ſchon ſeit 1873 in fortdauerndem

Abnehmen begriffen ; es iſt darin eine Folge der anhaltend ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhält

niſſe zu ſehen . An ſich könnte darin ein beſonderes Uebel nicht erkannt werden , ſo lange die be—

ſtehenden Ehen alljährlich noch um eine nicht unerhebliche Zahl zunehmen .

Unter den neugeſchloſſenen Ehen des Jahres 1878 waren 1256 oder 1156¼f religiös ge :

miſchte ( im Durchſchnitt der Jahre 1864/78 9,71 jo ) .

Außer dem religiöſen Verhältniß wird auch die Zuſammenſetzung der neuen Ehen nach dem

ſeitherigen Familienſtand und nach dem ſeitherigen Wohnort ermittelt . Im Jahre 1878 waren

bei 8618 Eheſchließungen beide Theile ledig , bei 203 beide Theile verwittwet , bei 511 war der

Mann ledig und die Frau Wittwe , bei 1467 der Mann Wittwer und die Frau ledig , bei 62 Ehen
war der eine Theil geſchieden . Nach dem ſeitherigen Wohnort ( der Wohnort im Allgemeinen als

der Staatsangehörigkeit entſprechend angenommen ) gehörten in den neuen Ehen des Jahres 1878

in 6414 Fällen beide Theile derſelben Gemeinde an , in 3777 Fällen verſchiedenen badiſchen Ge -

meinden , in 253 Fällen war der Mann Badener , die Frau Ausländerin , in 343 Fällen der Mann

Ausländer und die Frau Badenerin , in 54 Fällen beide Theile Ausländer . Ferner wurde ermittelt ,

daß in 498 Fällen uneheliche Kinder ( etwa 610 an der Zahl ) beim Eheſchluß als ehelich anerkannt

wurden ; daß in 78 Fällen der Mann , in 13 Fällen die Frau eine dritte Ehe , in 4 Fällen der

Mann eine vierte Ehe einging .
4. Die Aus⸗ und Einwanderung iſt der Perſonenzahl nach nicht bekannt ; nur die

Aufnahme und die Entlaſſung aus der Stagtsangehörigkeit , welche in der Regel mit Zu - oder Ab —

zug verbunden ſind , läßt ſich geenau ermitteln . Im Jahr 1878 wurden 234 Perſonen aufgenommen
ind 1300 entlaſſen . Die Zahl der Cin - und Ausgewanderten iſt größer , noch größer die der vor -

übergehend nach Baden kommenden oder in ' s Ausland gehenden Perſonen . Näheres iſt jedoch über

die Zahl dieſer Perſonen nicht bekannt .

2. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1879 .

( Ein⸗ und Auswanderung . )

Im Jahre 1879 ertheilten die Großh . Bezirksämter 95 Urkunden über die Aufnahme in

die badiſche Staatsangehörigkeit , 706 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben . Von erſteren
waren 36 Naturaliſationsurkunden , 59 betrafen den Uebergang aus einer anderen deutſchen Staats⸗

angehörigkeit in die badiſche . Von den Entlaſſungsurkunden waren 19 mit dem Uebergang in die

Angehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaats , bei 687 zugleich mit der Entlaſſung aus der

Reichsangehörigkeit verbunden .

Nach der Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergeben ſich folgende
Einzelheiten :

Aufgenommene | Entlaſſene
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ledig 88 56 aae 254 1005
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nach dem Alter
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nach der Religion :

Evangeliſche 49 36 89 . 2581 144 405

Katholiken 81 58 139 608 250 858

Jfraeliten 8 2 10 28 9 37

nach den Berufs⸗ und Erwerbs⸗
eaae rinsi Zu⸗ Selbjt nge 3i

| klaſſen : ſtändige hörige ſammen ſtändige hörige ſammen

| Landwirthe 9 17 Aoa EUEN 189 376

| Taglöhner 3 8 bka 48 50 98
|

Handwerker und Fabritarbeiter 39 62 OE ABg 195 434

Handel⸗ und Verkehrtreibende 17 10 DT N LNO 82 188

Sonftige i 24 87 27 32 59

unbeſtimmt oder gar nicht angegeben 3 5 8 46 145
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Prenger . 19 27 46 8 3 11

Bayern 23 5 28 18 8 26
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Die Bahl der Aufgenr
weſentlich verändert ( 1878 : 2382 , 1877 : 186,1876 : 248 , 18 FAR TOU TE D O E

Durchſchnitt 1864/1873 : 273 , Durchſchnitt 1854/18 63: 262 ) . Nach ihrer feotherigen
Heimath gehörten die Aufgenommenen hauptſächlich ( 159 ) anderen deutſchen Bundesſtaaten an ; von

den übrigen waren 26 zuvor Oeſterreicher , 6 Schweizer , 37 frühere Deutſche , die inzwiſchen Bürger

der Vereinigten Staaten von Amerika geworden und deßhalb als Reichsfre emde behandelt und

förmlich nationaliſirt werden mußten .

Die Zahl der E KA aſſenen mit 1300 ift gegen die Jahre 1878 und 1877 mit 760 und

591 verhälfnißmäßig erheblich geſtiegen , wenn ſie auch gegen die frühere Zeit noch zurückſtehen ;
61975 818 , 1871 : 1257 , 1878 : 2590 ꝛe. ) . Die Ent tlaſſungen nach Amerika , welche in letzter

Zeit erheblich abgenommen hatten , 18½8 ! 357 , 1877 . 173 , 1876 : 265 , 18751679 ,

1874 : 875 , dagegen noch 1873 : 2341 ) ſind mit 780 wieder geſtiegen ( 739 Vereinigte Staaten ,

41 PaE , Auch die Entlaſſung inin die Schweiz hat gegen die Vorjahre ( 1878 : 234 , 1877 :

279 , 1876 : 318 ) mit 346 Perſonen wieder zugenommen . Nach Oeſterreich wandten ſich 42 ,

(darunter 7 nach Bosnien ) , nach England 36 Entlaſſene , letztere , wie die in den vorhergehenden

Jahren in annähernd gleicher Zahl dorthin Gewanderten , meiſtens ſchwarzwälder Uhrenmacher
und Uhrenhändler

Die betreffende Bewegung zwiſchen Baden und anderen deutſchen Staaten iſt ſeit einer

Reihe von —
— Abnahme begriffen .Die Entlaſſung von Badenern nach einem anderen deutſchen

Staat iſt von 252 im Jahr 1868 allmälich auf 41 im Jahr 1879 und auf 33 im Jahr 1878

gefallen , die 1 von dort Aufgenommenen von 262 im Jahr 1868 auf bezw . 159 und 148 .

In dieſen engen Grenzen treten alſo etwa 4mal ſo viele Deutſche in den badiſchen Staats —

verband , alg
3 Badener aug deemſelben in einen andern deutſchen Staatsverband .

In
7

Fällen wurde die Entlaſſung wirkungslos d. h. die betreffenden blieben Badener , weil

ſie nicht in der vorgeſchriebenen Zeit von 6 Monaten ihren Wohnſitz in ' s Ausland verlegten .

Außer den durch Urkunde bewirkten Aufnahmen wurde in 17 Fällen die badiſche Staats -

angehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt erworben . Fälle , wo dieſelbe beim

in einen fremden Staatsdienſt aufgegeben worden wäre , ſind nicht bekannt geworden .
Die durch Heirath erfolgenden Erwerbungen und Verluſte der

FtantseRgefefkestt treffen

lediglich Frauen , indem die einen Badener heirathende Ausländerin Badenerin wird , die einen

Ausländer heirathende Badenerin aus dem badiſchen Staatsverband ausſcheidet . Die Zahl der ſo
eintretenden Frauen war ( 1879 : 251 , 1878 : 273 , 1877 : 287 , 18 76 : 262 ) , die der ſo

austretenden Frauen 314 ( 1878 : 343 , 1877 : 390 , 1876 : 344 ) . Die im Auslande

geſchloſſenen Ehen , wodurch die Frau Badenerin wird oder zu ſein aufhört , ſind hierbei nicht berück —

ſichtigt .
Ueber die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen und Entlaſſenen liegen nur

theilweiſe Angaben vor . Für 43 Aufnahmeurkunden mit 128 Perſonen ba 386,256 / einge —

führtes Vermögen , für 290 Entlaſſungsurkunden mit 553 Perſonen 696,131 J . ausgeführtes

Vermögen angegeben . In 8 Fällen ( mit 41 Perſonen) wurden den Abziehenden aus öffentlichen
Mitteln Reiſeunterſtützungen im Geſammtbetrag von 3750 Mo. gegeben

Karlsruhe . Drud der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .

rommenen mit 234 iſt gegen die letztvorhergehenden
Honre

nicht ,
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